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Beweggründe. Kinaesthetics-Grund- und Auf-
baukurse finden auch im Umfeld von Palliativ Care 
und in Hospiz-Organisationen statt. Eine Gruppe 
von Kinaesthetics-TrainerInnen hat sich während 
der letzten beiden Jahre intensiv mit inhaltlichen 
Aspekten von Kinaesthetics in der Palliativpflege 
auseinandergesetzt. Das spezifische Wissen und 
Können, das für die Palliativpflege notwendig ist, 

sollte so aufbereitet werden, dass die Kinaesthetics-
TrainerInnen in der Lage sind, die Kurse auf diese 
spezielle Situation abzustimmen. Das Projekt wurde 
im Wesentlichen durch die Deutsche Gesellschaft 
für Palliativmedizin finanziell unterstützt.

Arbeitsweise. Die Projektgruppe bestand aus 
TrainerInnen, die auf einer Palliativstation oder in 

Bewegungskompetenz auch   
im Sterbeprozess 
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einem Hospiz arbeiten. Dadurch konnte das Kina-
esthetics-Wissen mit konkreten Praxiserfahrungen 
verbunden werden. Die entwickelten Einsichten sol-
len in dem bestehenden Curriculum von Palliative-
Care-Ausbildungen berücksichtigt werden. 

Die Arbeitsgruppe zeigte nicht nur ein außer-
ordentliches Engagement, sondern auch eine hohe 
Bereitschaft, sich außerhalb der zehn eintägigen 
Arbeitstreffen mit der Thematik zu beschäftigen. 
Dies beweist nicht nur der intensive Gedankenaus-
tausch per E-Mail, sondern auch die Dokumentati-
onsfülle von Erfahrungen, Präsentationen in Wort 
und Bild, Literaturrecherchen und Entwicklung 
von Schulungsmaterialien. 

Die Vorgehensweise insgesamt verlief in einem 
zirkulären Design. Dabei wurden die erarbeiteten 
Ergebnisse stets in der Gruppe diskutiert, bevor 
der nächste Arbeitsschritt erfolgte. Dies führte zu 
einer hohen Identifikation der TeilnehmerInnen 
mit den Ergebnissen. 

Resultate. Eine Fülle von konkreten Erfah-
rungsberichten entstand durch die intensive Zu-
sammenarbeit der Projektgruppe. Zusätzlich wur-
den für die Kinaesthetics-Grundkurse spezifische 
Arbeitsunterlagen erstellt, die den Lernprozess 
der KursteilnehmerInnen unterstützen. Es ist der 
Arbeitsgruppe gelungen, die aktiven, selbstgesteu-
erten Bewegungen in den Aktivitäten des täglichen 
Lebens von Schwerstkranken und sterbenden 
Menschen erfahr- und beobachtbar zu machen. 
Die Bedeutung von Bewegung ist in dem Curricu-
lum von Palliative Care bis dahin zu wenig beach-
tet worden.

Außerdem haben die Verantwortlichen erkannt, 
dass es eine Möglichkeit ist, die Berufsgruppe der 
Pflegenden in diesem Feld zu stärken. Dies ist auch 
der Grund, warum der Vorstand der Sektion Pflege 
der DGP dieses Projekt stark gefördert hat.
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Diff erenzierte Unterstützung. Sämtliche 
Verhaltensweisen und Aktivitäten auf dem Weg zum 
Sterben, inklusive das Sterben selbst, sind Bewe-
gungsaktivitäten. Auch in dieser oft sehr schwierigen 
Lebenssituation ist die Lebensqualität der Menschen 
maßgeblich von der eigenen Bewegungskompetenz 
abhängig. Oft brauchen diese Menschen inten-
sive Unterstützung für jede Aktivität. Darum ist es 
wichtig, dass die betreuenden und unterstützenden 
Menschen verstehen, wie sie die Bewegungsmöglich-
keiten konkret unterstützen können. Neben einer op-
timal angepassten Schmerztherapie und Symptom-
kontrolle ist es anschließend hilfreich, den Menschen 
Möglichkeiten aufzuzeigen, ihre Spannung selbst 
positiv beeinfl ussen zu können. Oft denken sich die 
Angehörigen oder die Pfl egenden in solchen Situa-
tionen: „Er hat große Schmerzen, wir sollten lieber 
nichts tun.“ Durch Kinaesthetics verändert sich dieser 
Blickpunkt: Lass uns in dieser Situation mehr tun – 
aber diff erenzierter!

Dazu kommt ein weiterer Aspekt, der in den Be-
richten der Projektgruppe eindrücklich dargestellt 
ist: Sterbende haben ein großes Bedürfnis, so lange 
wie möglich über ihr Leben und ihre Lebensqualität 
selbst bestimmen zu können. Dazu gehört, die Selb-
ständigkeit möglichst lange zu erhalten. Das können 
Pfl egende gut unterstützen, wenn sie über entspre-
chende Werkzeuge und Kompetenz verfügen.

Individuelle Lebensqualität. Wesentlich 
ist, dass der Sterbende möglichst selbst defi nieren 
kann, was für ihn Lebensqualität im jeweiligen 
Moment bedeutet. Das ist eine große Herausfor-
derung, weil sich der Anspruch sehr schnell än-
dern kann; was wir gemeinhin als Lebensqualität 
im Sterbeprozess annehmen, triff t in der individu-
ellen Situation nur selten oder nie zu. Ein weiterer 
Aspekt ist die Begleitung durch die Angehörigen 

des Sterbenden. Häufi g sind sie überfordert und 
stehen hilfl os herum. Wenn die Pfl egenden in der 
Lage sind, die Angehörigen in die Bewegungsun-
terstützung einzubinden, verändert sich auch de-
ren Lebensqualität: Sie fühlen sich nützlich. 

Spezielle Weiterbildung. Ein Resultat des 
Innovationsprojekts ist eine spezifi sche Weiterbil-
dung für Kinaesthetics-TrainerInnen, um den Kina-
esthetics-Pfl egegrundkurs im Kontext von Hospiz 
und Palliativ Care durchführen zu können. In die-
sen Kursen wird das Know-how, das die Projekt-
gruppe erarbeitet hat, mit den TrainerkollegInnen 
weiter entwickelt. Die TrainerInnen können nach 
dieser Weiterbildung Grundkurse anbieten, wo die 
TeilnehmerInnen ein Zertifi kat erhalten, auf dem 
zusätzlich das Logo der DGP abgebildet ist. Damit 
wird auf dieser Ebene die Kooperation zwischen der 
DGP und dem EKA markiert. Ebenso stellt es ein 
Qualitätsmerkmal gegenüber anderen Anbietern 
auf dem Markt dar. 

Kinaesthetics leistet damit einen Beitrag, dass 
möglichst viele sterbende PatientInnen auf einem 
hohen qualitativen Niveau begleitet werden, ohne 
dass die HelferInnen nur Mitleid empfi nden oder 
sich oft als wenig wirksam erleben.
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Bestellen Sie die Zeitschrift LQ unter www.verlag-lq.net
oder per Post

In der Zeitschrift LQ können die LeserInnen am Knowhow teilhaben, das Kinaesthetics-AnwenderInnen und 
Kinaesthetics-TrainerInnen in zahllosen Projekten und im Praxisalltag gesammelt haben. Ergebnisse aus 
der Forschung und Entwicklung werden hier in verständlicher Art und Weise zugänglich gemacht. Es wird 
zusammengeführt. Es wird auseinander dividiert. Unterschiede werden deutlich gemacht. Neu entdeckte 
Sachverhalte werden dargestellt und beleuchtet. Fragen werden gestellt. Geschichten werden erzählt.

Die LQ leistet einen Beitrag zum gemeinsamen analogen und digitalen Lernen.

Print-Ausgaben plus Zugang zur Online-Plattform
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